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Mrckwürdlge BcsLmbung von dem Ursprung der
Kyr-und Namens-Tagen, wie sie von einem Monat zum

andern in unserm Vaterländischen Calender verzeichnet stehen.

Kenner-1741
>7. AnthoMUs, war ein Mönch in

Egypten / welcher in seinem 20.
Jahr/ nach der Geburt JESU
Christi / ein Einsidler wurde/ er
begab sich in die wüsten/und fuhr-
te allda ein strenges Leben/ da-
von die Anthoniamschen Eremiten
entstanden/ welche mit Brodt,
Wasser und Saly chr Leben hin-
bringen; als er von einem Welt-
weisen gcsrager wurde: Wie er
seine Zeit ohne Bücher zubringen
könne/ hat er geantwortet: Vie
ganze Welt ist mein Buch/ wcl-
ches für mir offen stehet / wann
ich will/ und mir GOttes willen
fürllset; er soll auf den 17. Jenner
gestorben seyn/ darum er ihme zur
Gedächtnus-Feyr gewidmet ist^

22. Vtnrmttus, sollOizconuz zu Sa-
ragossa in Spanien gewesen seyn/
und m der DiocletlamschenVerfol,
gung aufeinem Rost gebraten wor,
den seyn vcffcn Haupt/ welches in
Cöln vcrwarlich aufbehaltenward/
soll heimlich nach Bern gebracht
worden seyn,als Berchroldus V. die
grosscRirch zu Ehren dises Heiligen
Vincencii erbauet hatte. Der plaz
auf welcher sie stehet/lag m der dem
Closter Hinterlacken ungehörigen
pfarrcy Röniz / alwo den Burgern
in Bern zu beschwärlich seyn woite,
alle Tag/wegen deß Gottesdiensts/
dahin zu gehen.

24. Ttmvlheuö, dieser ist geboren

in dem Flecken Lycaonia zu Lystra/
von emem Heydnischen Vattcr und
Jüdischen Mutter / von Jugend
auf aber zu dem Studieren ange>
haltenworden, ist ein Gefährdetes
Apostels pauli mit gewesen/ hat
viele Reisen mit ihm gethan / wci,
lcn er aberschwacher Leibes-Lonüi-
union ware/ riethe ihme Paulus
etwas wein zu gebrauchen; ward
auch von vaulo von Epheso nach
Rom beruffen / allda er ihn im
Rereker bcsuchete, als er aber wider
nach Ephesum kam/ und die Ephe-
ser wegen der Abgötterey/ beym
Fest der vimlä/ fthrWaffcte/ haben
siechn gesteinigt/ und gctödet/ den

24. Jenner 56. Varum sein Gedacht^
nus auf diesen Tag beybehalten ist.

2 6. Polytarplls, ist ein getreuer Iüm
gerdes EvangellstenJohannis/ und
Bischoff zu Smyrna in klein Asia
gewesen/ der dem Feur übergeben/
welches ihn aber nit verbrandt; da-
rum er denn àno Christi 167. mit
einem volch ermorder worden/ und
also die Marter - Crone erlanget.

27. Iol). Ehrysostomus, Patriarch
zuTonstanrinopel/ ist wegen seiner Bered-
samkettChrysostomus der Göldenmund ge>
nennet worden, ward von Antiochia ge-
bürtig > er starb den 27. Ienner 4°?. aufdèm
lvegevon Anadissa in Armenien nacb pi-
thyus am schwarzen Meer/ dahin ihn die
grausammen Soldaten Rev ers Arcadti
bringen sollen / weil er die silberne Säule
und Bildnus der Reyserin »Ludoxia nicht bey
der Sophie-Rircheleiden wolle.
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'Nachricht von öem Ursprung der Feyr - und Namens - Tagen im Hornung.
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"ie neun Sonntag« vor Osteren wer,
den mit folgenden Namen belege/
der neunte 8epkuâZelì mg, so aus den
29 Kenner dieses Jahrs fallet/ der
achte 8cxaZetìmg, dersibende
c>UZZelimz, dersechste f^uâciszZclìmg,
Wo die grosse Fasten angehet vie
vier folgende Sonntage/ sind der
andere/ dritte / vierte und fünfte
Sonntag oder Fa,
ften / darauf folget der Palm-
Sonntag ' und Oster, Sonntag

î^er Name ZepruzZelims wird unter
schiedlich hergeleitet/ einiche neh
wen ihn von der Zahl der Tagen
von Osteren zurück auf diesen Soü^
tag gcrechnet/ allein sie treffen
nicht ein; anderewol len / daß hier-
Mit gedeutet werde auf die 70. Jahr
der Babylonischen Gefängnus / und
unstre geistliche Gesängnus unter
d?r Sünde vorzustellen/ wie dann
durch die daraüf folgende Oster,
Wochen der Histori/ des Leidens/
Tods und Auffcrst.indnus unsrs
6eylands / das Erlösungs-Werck
vorgestellet wird/ daher pflegte
man in dieser Zeit das AUeluja nit
zu singen.

s. 8ex3ßesimz, als der acht« Sonntag î

«it.
tu»
tust.
u l«

V0^
nack

»tt«

uvs.
itir.
n.

«icl

mi
)cn.

vorÖsteren/ sollzuerst von pabst
Melchiades um das Jahr z ic». alst l
benamset worden seyn / weil er am I

geordnet / daß in der 40. tägigen '
Fasten des vonnerstag nicht solle
gefastet werden wegen dem Nacht,
mahl des HErrn uud seiner Hum
Melfahrt/ so habe er zu Ergänzung
der 40. Tagen der Fasten noch dicst

Wochen hinzugethan / und sie

8cx2Arlima benannt«
12 (^iunquzsclìmâ oder Herren Alß-

nacht, ist der sibende Sonntag vor
Osteren. Nicht nur dieser Sonn-
rag / sondern noch etliche Tage her»

nach bis auf den Mttwoch werden/
insonderheit in der Römischen R r.
chen / mit vieler Ergeyung und
fleischlicher Lustb arkeit zugebracht/
worvon das mehrere schon vqr ei,
nem Jahr gemeldet worden.

19. ver sechste Sonntag vor Ostern/
war von uralten Zeiten her / in der
Römisch enRirchen genenneri
rsAclìmâ PNM3. Er wird auch ge-
nennet der Sonntag lnvc>c.3vn,
weil n bey angehender Meß an die-
sem Sonntag gesungen wurde aus
dem 91. Psalm v. is. da die ersten
Wort also lauten: invocavir me.

26. viß ist der fünfte Sonntag vor
Osteren / fw^äriZgelimä 8erunà be-

nennt/ und der zweyte Sonnrag
der 40. tägigcn Fasten, und weilen
zu Anfang der Meß gesungen wird :
kìcrmniiccrc Wf-ralionum rusrum;
Gcdencke an deine Varmhcrîzigkeit/
aus Psalm 25.v. 6. so wird er ge-
mcinlich geheißen der Sonntag
keminilcers.

Bey den lieben Alten wird dafür ge,
halten / daß wans auf petri Stul,
fcir gefrieret / so gefriere es noch-
4O. Tage. Sonstenkommen aufdie-
sen Tag / oder etwas spahter/ die
Störche wiederum zu uns in«
Land«
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Joseph,
nach Invoca».

Schwei»/,us«e>tt
Seckingen/aufFrid
Stielingî/aufMiks»
Sorsee/allsFàlW
Billmergen/den «->
llnters«en/i. mitwo
«illisau/ den erste!

Montag vvrlFrid.
»fferdten / Sillstal

oachPalm-Urnn!

Den ». der Vollmond um ra. ubr n- m. Nachm.
drinql uns Schnee mit veränderlichem Wetter.

Den ic> das leiste Viertel nm i.uhr ez.m. Nachm.
f wirb durch starcken Luffl gut Wetter verschaffen.

Den 17. der Neumond um 8. ukr i9 m Vorm wir!
seinenSchem mit Feuchtiakeiten vollenden.

Den ,4. da« erste Viert, um ;.u.i4.m, N .chm. da
Regen und Kälte, am End aber nutzliche« Wetter
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Nachricht von dem Ursprung dcr Feyr-und Namens - Tagen im Merzen.

5. ver vierdtc Sonntag vor Öfteren
wird genamsce: (^usàZel'ims ^c,-.

ris, der dritte Sonntag in der 40.
tagigen Fasten/ und wellen zu An
fang der Meß gesungen wird: aus
Psalm 25. v. iz. Oculi mei lcmpci-
sä ^ebovsm; Meine Augen sehen

ftâts zu dem HERRN/ wird er
genennet der Sonntag Dculi.

ii.(4uz6rsZelims quarts wird der drit-
te «Sonntag vor Öfteren genennet/
weilen es der der vlerdte Sonntag
i» der 40 tägigenFasten/ benamset
Dominica I^Xtsrc, derFröliche Soü-
tag / von den ersten lvorte»
bey angehender Meß: I^tsre t?ic-

rosolyms, Freuet euch lnitIerusa.
lem/ aus Esaj 66. v. 10. Er wird
auch genamser Mitfaften/ weilen
dieser Sonntag das Mittel hat der
4".tàgigenFaften.Er tragt auch den
NamcnRosen-Sonntag/weilen der
Römische pabst aus diesen Sonn,
tag öffentlich die göldcncn Rosen
zur Rirchen/ und wieder zurück

tragt/ um durch das Anschauen
derselben das volck aufzumuntern
zur freudigen Fortsetzung der Fa-
sten / die nunmehro auf die Hclffte
kommen. An etlichen Orten pfle,
gen junge Mägdlein herum zu gehen
und zu singen: Nun treiben wir
den Tod aus/ tr. welches daher
kommt / weil àuo 566. Mieslaus/
Herzog in Schlesien nach seiner

Bekehrung zum Christenthum alle
Göyen ins U?asser tragen lassen.

i9.verzweyce Sonntag vor Öfteren
wird genannt: (^usârsZcàâ quints.

der sünffte Sonntag in der 40. tä-
gigen Fasten von den ersten Wor,
ten/ die m der Meß gesungen wer«
den aus dem 4Z. Psalm: /uclìcs me
Ocus; Richte mich GOtr. Darum
wieder genennet der Sonntag su-
clics. Vdn diesem Sonittag biß fol,
genden/ und die ganze p?ochen
hindurch wurde vor Zeiten / so,
woh! in der Morgen »als Abend
ländischen Lärchen/ insonderheit zu
Jerusalem gcfeyretdie Ohnmachrs,
Feyr tNarlä, zum Angedenken der
Ohnmacht/ in welche die Mutter
JEsu Christi unsers Heylands soll
gefallen seyn/ als sie denselben bey
ihro vordeygehend gesehen/ das
Creuy nach Golgatha tragen. An
welchem vermcynten Play nach
wcrts eine Capelle aufgerichtet
worden ist. vie Jesuiten ?srrc8 ha-
ben dannenhero noch eine Gesell,
schafft/ die sie nennen die schmerz,
hasste Vruderschafft. Sie führen
zu emem 8ymbolo undvenckzeichen/
Mariam unter dem Creuy st hend/
deren Seithenmic einem Schwerdt
durchstochen / deutende auf die
Wort des alten Simeons: Ja es
wird auch durch deine Seele ein
Schwerdt tringen/ Luc. 2: ;s.

26. ver erste Sonntag vor Öfteren
und der lctfte in der Fasten wird ge-
nennt Palm,Sonntag/zum An»
gedenckcn des Einzugs unsers Hry,
lands zu Jerusalem kurz vor seinem
Leiden / Joh. 12.

B



DaveGme» xpr«« Aspect unvErweH!» Me? Mer».
Wonven-Auffgsvg 5. Uhr/ 40« «is. VUdcrgsng 6. Uhr / ,0. min. k seien d«»'z.?re?tag

Camst.
â.»«-
Ssnm.
Ronta.
ZinstaZ
Mitwo.
Donst«
Fttyiag
Samst.

l?

Msnea.
Zlnstag.

iyHvgo/B. à 14
Won der A»s«rff«dungTi>rifti

2 AOsteà ä^2r
z b MâV-tD 8

4c àst»Am.cKaO
sdMarîialisM z

e e J enîuô Ml s

7fì«îlestinus M28
L gMa« in ìMi l

Ies. dvi'ch »erschloß«« thu-/

s»ààS.^lovEMiel á 8

Il cLco/Papst

Mitwo.
Dvast.
Fr-sylag
Eamst.

i«.
SSeA^
Monta.
Ktnstag.
Mitwo.
Bsust.
Frey tag
Samst.

:
Monta.
Znßog.^se
Mitwo. 26 d

Douß.

i2dIàsPa W 7
izeEgefppus W21
i4fîtbvrU >1 7
15 qOlympia jpch2-
Von» Hirten und Mieblcin/
IS
i7^Rubölpl?
iLcVelerw» M s
isdWe.nerus M20
»oeHer.SMM 4
si fMrtunalLs W-?
2s»?aius M2A
Über «in kleines werd«/m

.u 4^ m.v verein. 2I cBenodte Slergör

DNADaMF
i> Rudolph

2Z
24

arcjie.Tag 1-. ft.45. m-

c1' ap. I

KîU tâhko Gw-',
/XH rey uod draui
»S^ZWd.vch ü.

à?- gross's Lnstwiad

Gz«^ g n
w^â^gemachMttr
Jod «o.àgst. iz.ß.5. m.

5 2.U.„6 m v mdst
ung.

WU^ bctMwtt

G A un^f G folgt
Mr. xzr n/^ naß

o?^.allgsà und
u.2 m.n. winb^

I'ch. lv. T«s-l. lz.st. 2S m.

V mack/ Mcm we'er
bmset wind

SP? Lrrm-n da koch

^Gunddo.t/ ^gut
U U c/V und -?<c rett.
<>LZS rHkG kà
^s.u.zs.w. v rrgen
Job. is.àaasl.iz.ft. ;i. m.

ád SoW tt-rS Wind

verwüst K gut
manch VA»»

ssA.e<"bS plaz.
«gen

»«^schort besser

Os /5 lktêd.
Ioh.,«.U«zSl. i4.ft.i?.min-

F5

A

W"
W2Z
M i

nàcletuS Mi?
27eAnastasm6 M29

reytaz'28 s Vital is àli
T9gPêttî Märt,à 2 z

I». j IEsus verheißt den Treffer/

Eföiß B» 3 O s

«vrsee/mvn- n.Gevr. Vivis itn-naSGeorg. Wange»/vonst. oachvnrgl. W«tischwil/dm
«ftenDomiAsg.Wavewyl dm «. gsftngm/aw Offer».

Evangel. Matt.-1.
>2

^
2zeMkllS
-4 f Ptgmenius
25g Mar Veo.
26 a G-ündov
27 b Eharfte?!.
28 c Priscus
ffvangel. Mare. K.
2s D Ostertat
ZO e MsvtGuî.
Zlf DlmstAj.

r g Ä» Bis.
2aAbundust
z d Vera ms
4 c Awtrviîus

/ «ns Georgi-
/ à r» / Zmstag na«

Ouaft.iivdoguiit!-
BiU/dcnlerftenî.'titn'
Lro»ganen / auf

Oftermiraooch.
Leisperg/aufKeorg
Äjttian/aUs Georgi-
ZcanckiMlhal/ den »

HrAictfurt/OstcrjN.
Grandson/ im,i.n->o

QvastmodogêNiiti.
Hmsau/aus Georg.
Oiffingen/Offern'l.
Keffendolg/aufFeo
Laygobrul/lctst.mitn
Langnau/lclstmMit.
Lauifenburg/Offerjl.
Lausanne/den er?«»
Denft.nachQnaM.

xe,u?cn/»en 1.donst.
nach Ostern.

Leipzig / auf Jubila-
le

EvangeUuvi I»h.ic>. L cchtcnstcg / Mon-
tag nach Quast-
modogeniti.

Lneew/ OstMiustn
Lnèrs/ben loeàît.
Äeosnfeld/Momat

nach Georgi.
Wstìhausen/ Off«4>»
«euftatl/ben-z.t».
Oibc/-mont.» Ost«
Vettemiigin/ doust.

nach Lstew.
»onterli/dm »r.t«.
SiavverSwil/Vfter«.
Reinegg / Mitvsoe»

nach Seorgii.
Aothevyt/ auf Geor.
ia Sacra/den lestttv

Ainftag.
«ekingen/anfWari.
Soìvthurn/ am O-
stertmftag und den 4-

ru ug nact -Offem.

s D-ÄA. M.
6«Ir<zneus
7fStlestinuS
LgMar.iaEt.
saSibîlla

robEMiel
lic Leo/Kadst
Evangel««, Job. 10.
12' I.P.
izeEgestppus
ra f Tiburtins
is g OlzkpiUV
16 a Daniel
17 b Rudolph
i8cVlw'u6
Evangelium Luc. rs

^»»1'» WMW.'Z>iîWWS
»7. «a«.

Der Vollmond den i. um s. uhr. 48. m- v. wirb mit
vcrmwerlichkin Aprillen-Weller uni beunruhigen.

Da« leiste Vtmel den v. um-.Ubr, m.v. hat
^

Mitch naß und ungesunde« Weller.

Der Neumond dem ?.um s.u.-.m n ist vast windig.
Da« e, ste Dierlel den -2.um s.u. ,6.m n datNegcu.
Del Vollmond den ,0 um i--. Uhr,44. m. n. will

mi.stlàm Wetter un« erfreuen.



Nachricht von dem Ursprung der Fcyr- und Namens - Tagen im Aprill.

2. Oftertaa, die grosse Fey-r/ so von!
Anfmkg der Ztuffrlch/ung der Rar- j
chen NenenTejtameirtsbis aufden
heurigen Tag in der Christenheit
begangen worden/ ist ohnxîrettig
die Ostcr-^cyr. von Cbrisostomus >

wird die Öfter,Woche gencnncr d»e j

grosse Wochen/ als in welcher unser
Hexland dasgrossêlosungs Werk
vollendet / und grosse ja unaus,
sprcchliche Gnaden seinen Glaubt-
gen erworben hat. Dann so der
crsteTag derwochcnvon der?lpost-
lcn scitcn her zum Angedcncken der
Ausser stehung Christi ist gefeyi cc

worden / wie vielmehr der jahrlich
Wiederkommende Tag der Auster»
stehung selbsten» vie Nachc vor
Öfteren wurde wachend biß an das
Hauen - Geschrey in derRrchcnzu-
gebracht/ indem man gewiß dâr-
vorhielte, Christus werde in der
Ostcr»Nacht erscheinen / und mit
seinem Donner einbrechen / welches
wachen um zweyer Ursachen w lien
geschahe / einmahl weil in derselbe
gen Christus wieder lebendig wor-
den ; und vors andere / weil er auch
in dieser Nacht das Reich über tue
Weltancrerten werde vie ganze
Zeit von Öfteren bis-auf Pfingsten
wu d bestimmet auf fünfzig Tage
oder fiben Wochen; ^Zn den ersten
^ahr Hunderten wurden in den Zar-
chen alle diese Tage nur sonderbarer
Feyr und ^röllchkcit begangen / da
battete man al czeic stehende, wie
an den Sonntagen / man fastete

auch nicht / sonder ware allzeit
strich weren derWiedergcdächcnus
so vieier Gnaden/ deren sie in dieser

Zeit ein geben ck wurden.
9. Oer erste Sonnrag nach Ostern

wird genannt (Dualimoclo denitî,
als die neu-geborne Rindlein / von
den ersten Worten/ tue in der Meß
auf d-cscn Tag gesungen werden.

i6 Der zweyte Sonnrag nach Ostern
wird genennt aus dem Anlaß der

ersten Worten/ die auf diesen Tag
in der Meß abgesungen werden.
M.ssricorà plena, Ltc. vie Erde lst
voUderGütlgkeit des HErrn/ aus
psalm z z v. s.

2z. ver dritte Sonntag werd gcheis-

stn <Tuioc>uaFeslma jubilate, aus den

Worten Davids Psalm os. v i.
Iauchze GOrt du ganzes Tand;
jubilee Deo o>mÜ8 ssceea, soderAn-
fang der Meß. Worten »st.

zc>. Oer vierte Sonnrag nach Ostern
wird genenner Dominica (DnmquaZs-
üma dsnlare: von dem Em^ang
der Meß aus dem 98. Psalm. Sin
dem HErrn ein neues Tied. Lama

te Domino danticum novum, so der

Anfang ist der Meß / so auf d.esen

Tag gesungen w»rd.

Es ist kein Monat wie dieser im ganrm Jahr,
dessen Witterung so veränderlich heschaf«

sen sey, worvon die Alten uns folgendes
Verslein hinterlassen:

HcrremGunst, Written < Wetter,
grauen » i^ieh und Rosen < Vlatter
Würssel und auch Carlen - Sv>h>
Rehen sich offt, wers glautien w,ll.



Verdiener«à «wenà Erwedi. mse? »mm. ^^imwity
Svvueo-AufgavS 4. Uhr/ s 1. mia. Eidergans 7. Uhr/ s.miu. «vnt.oa»Dre».
Monta.
Linstag
Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst.

1?

Ztnstag.
Mitwo.
Dsnst.

Freytag
Samst.

«0.

SvlNt
Monta»
Linstsg.
Mitlw.
Donst.
Frevta.
Samst.

»l.

Monta.
Ztnstag
Mitws.
Dsnst
Freyta.
Samst.

»a

SZM
Monta.
Linstag
Mitwo.

rdMjlipJacMi?
2c Zlchanasiu<Ä c>

Zd ì',.Âi2
chtFlorianus H^2s
sfGonhard M 8

StiIohanPf.àai
Jesus beißt denvatsr bitten/

7.N<,Rog.I^ 5
8 b Mich^rsH.âi8
scBeat W z

lodGordianueWi?
"t Auffatzi i

i2fPancratiusjpHl6
iz gServaàsM 1

L»mZeusnußdes H.Geiste/

54 WàEpt.^l6
is bSophia à o
ie«Peregà<M'4
i7dTorquetuSMl28
iZeChrischona W12
isfPotenlta!?a>«25
20 g Christian ^ 7
Don Sendung des H.Geistâ/

'k'SS-sMXNgNt
Qh kait

^GOîî ein r/M
SîW5? eechtèwt

^ LZ^ wind
WurffeZ-Kbesser

Jvb.lS. UagSl. I4>st-?Z- M-

O? Epttl/ schön

(11 u.42.m.v.und
«G-O à» >»e?0gu

wtniZSve
lch.eiVsch.

sen wind

à nach s ucht
Ivh. Is.^:«»g«l.i4.st.4-. N.
XiSO zum wîtttr

2. u- Z4-M.V. trüb

KoM O Ztelzwi d

î^hâ s ti.i un!"

vSHz?K! das reg.
sKGTî-wind
schätz seuchi

h. 1«. »«M. lî.sts.m.venvung ves s.Geists/ M. 1«, U»g«l. » 4. m.
N PstuMz OM W chul nalltn/schön

22b'Mon.Hel.M 2
2ze T)inst.DteMi4
24dIoh. stosf.M2s
2s e Zàug à 7
2cfEleucherusâi9
27gEutropius «k i

Jesus beißt taaffrn /
28 W-^IZ
29bMaximilian«D26
zocWtganduS W 9
Z» dPetronelia àa

U.U. 24 m. v.gut
daß die wet.

steHG kalte»

xzzc «egen,
sojyh siung wener
Q6Z MUß», -einig«
Mtt,»8.î«g«i.i5 S. »l.m

Dck/SGlàg/
N /Xtz kul.e

W12.U.ZZ m.n feuch.

àR sà». t gelind

2o«H«?c îl-xs

21 f Fortunalt's
22gCajuS
2za Meorg
24 b Albrecht
2s c Ma c Lv.
Evangelium Joh.is

28 f Bitalês
29gPtlerMar.
»oaQuirtnus

«â7.
!eên'a?uê

Evangelium Jvb.i6.
^ B;Po.ter
4eFlonanus
s f Gottdard
sgZohan.Ps

9 c Beat
Evangelium Ivb. is.

12 fPancratt?
iz gServatiue
140 Epiphant'
is bSopsia
16c w«regrtnuS
EvangeliumJoh. is.

i»e MomFr.

20g,

Are»/ ven ie»t. mit.
Subvllm/deni.sto.
«eautieu/Sinst osch

dem My.
Bex/deo i.Dvnstag.
Brus/den ».Ziust.
Bnrgdon/letß.doo,
Kàn/deo 1. mit«.
Lhnr/dêi.Wey'î.«.
iìvssvnay / den ersten

Donst. nachAuff.
Erlach/den mirir.
Zreyburg imMchtl.

auf 4 Erfindung.
Haßle/ den e. Zinst.
Hurwil/dev i.mitw
Laugenthal/ZinstA

vor Pfingsten
Len^durg/deni.mll.
LaussêbmgPfingsttM
tacern/Mngst'iwst.
Wcllingc/Vfingstmo
Wilden/den linst
Munster imAcrgöw/
Mvn.v.M'chiissch.

Murren/mit.u.Pin
Neuenstatt am Bie

ler-See/ benlcrsti
DWst.Vid-markt

Neuß/den 1. Donst
Nydao/iinst.».Aust
Ollen/ montag naS

Philip Iacvbi.
Oesch/dene.mitw.
Petterlwgen/Doost

nack Auftakt.
Pfirdt/Psmgstmont.
Nappersweil/Vstugst

mitwoch.
AvmammsSier/bev

». mitwoch.
Gchaffhans-Pfingstz.
«chwartzendurg/ d»

». Donnerstag.
Mgiiau/den i.dn»H.
Golothurn/ Wngstl.
St. Gallen/ Samst.

nach Anstatt.
Shoo / am ». mit«.
Lnterften/b« i. mit
vrp/»onß.v.Pstngst.

Vstecken/ amPfingstz.«istißbnrz / ». mitw. «iestispach/ ». glnß «Zeil im «srgâu tin. nach Dreysalt.
Ssfigen/amWngkt. Lnrtach g. Tag nach Pfing»en.

Den «. um >l.U!)r42. à Vorm.das lelsteVlll' j Oen aa.um U. -4. à Vorm. das erste Vier«
ter,weichet uns mit schönem Wetter ergehet. I tel,hal'Anfang« schön Wetter,amEnd aberNegcn.

Den r?. um -.Ubr Z4. minV.der Jîeumond hat s Den zo. »m -2. u. min.N. derVoUniond endet
trübes Weller nebst Regen. > diesen Monat mit feuchter Wttteruiig.



Nachricht von dem Ursprung der Feyr-und Namens-Tagen im Mäy.
7- Der fünfte Sonntag nach Öfteren

wird gmennet lDomimcz sto^gre.
dann hier fangt an in der Rom ifthen
Rirchen die Bätt, Wochen/ an
welcher feyrlichc Proceßionen ge-
halten werden / da man mlt Treug/
Fahnen und Bildet,,/ mir Gebärt
und Gesang/ um em gesegnete Lrnd
zu erlangen/ um Bahn und Feld
gehet; daher diese Wochen'die
Bättfahrr,Wochcn gcnennetwird.
Insonderheitwerdm hierzu crweh-
let die drey Tage / so der H. Auf-
fahrts-Feyr nächst vorgehen. Vcr
Ursprung dieser Fcyr ist hergeholet
von dem S. Mamercus / Bischof
sen zu Wien in Dauphine/ welcher
sie nn Jahr 446. wegen damaligen
trübseligen ?cit-<äuffen, nur in
seinem Blschrhum angeordbet/nach-
werts ab.r in ganz Frankreich üb
llch / und endlichen von der Vür,
chen-DersammIungzu Mäyny bc,
ftätiget / und allgemein in der
RomischcnRircyen eingeführet wor-
den. iemichc protestantische Ge,
memden versammlen sich in dieser
seit in der Riechen / GOtt mit ver-
emigtem Gcbäcr/ um Abwendung
alles Hochgewitters / und Erhal-
tungeiner frölichen und gesegneten
Ernde zu batten / dannenhero diese
Gortesdienftlichc Übung die Hagel-
Feyr gcnennetwird.

« 4. Ver sechsrc Gonntag nach Ostern/
und der erste vor Pfingsten heiße
(^uinczugAcümz Lxauäi, weilen der
Ansang der^Neß genommen wird
aus Psalm 27. v. 7. Lxauüi Oomi.

ne Vocem mcsm; HiLRR höre
meine Stimm.

21. Der stbende Sonntag nach Ostern
ist der heilige pfingst-Tag; die er-
sten Tvristen hatten äussere dem
Sonntag nur das Oster - und
Pfingst-Fest gcfeyret/ davon das
mehrere schon vor einem Jahr ist
berichtet worden.

2s Urbanus, man findetfast im ganzen
Jahr keinen Tag/ auf den die lie-
den Alten/ des Weins halben / so

gesehen/ als eben diesen/ dann fie
ihn für den rechten Wein-Heiligen
gehalten/ deßwegen auch sein Bild,
nuß an gewissen Orrhen herum gc-
tragen wird; wann dann dasWet-
ter fich schön und lustig erzeigt/ find
sie damit / unter grossem Fi olocken
und Freuden Geschrey ins Wtrrhs-
hausgezogen/ und haben stch allda
mir dem Trunck erfteuet/ und iei-
ner zu gutem geben ckct/ weilen sie

es für ein gutes Wahrzeichen gehal.
ten/ daßcs ein reiches Wein,Jahr
geben werde. Ist aber Regenwet,
ter eingefallen/ so haben ste diesen
Wein-Heiligen beschimpftet/ in
Brunnen geworften/ eine Wasser-
Flasche angehenckc/ zum Zeichen/
daß der Wem mlßrahtcn/ und man
dafür Wasser trincken müsse.

Scheint die Sonne klar an St.
UrbaniTag.

So wächst gut Wein nach alter
Sag,

Ist aber Regen/ so bringts den
Reben Schäden/

Daher Urbanus muß in dem Was-!
ser baden. i



BêsserteVrgjSWSnat Aspect und Ettvch!. NttrMäy^

Ds«st.
Freytag
Gamst.

SsMt.
Monta,
Linstag
Mitwo.
Dvnst.
Freylag
Samst.

Gon«sa,AWfgsrng4.Uhr/15.min. Vtiderg«ng7.lM/45»«à
l àkl'Ntc.M Mars fchô-

2sMakeàreMi8leà^ <tL5 casse KUke

z g Erasmus à 2^B àL cul wttm
îZ'M gctssev NdenSmayl. >rae, 14. NagSl. >^k»z«un.

4 A2 Evua^ à r 5 -5 W ^6 Ll Md7aus
5 b Bcmtfàeá29iLZ5 «- p'ah
ec W->ibtttus zs 1 h 4-u. 48 m. v. rix.rn

7 d RobMus Mu8 àH^5ar!m-V^otgt
8e Medardus süA tem besser

SvlMt.
Msnîa.
Zinstag
MUAS
Dvnst.

reytaZ
zamst.

Gsnnt.
Monta
Zinstag
Mitw.
Donst.
Freylag
Samsi.

Msnne»
Msnîa.
Zinstag
Mitwo.
Donst«
Freytag

9f?àb'ie --426 äß'Qcs ^Â^àS^bMaximstiav
logOnsphrà «Mio s 402c l a V à
BvU verlohmsn Tchäßein/ ?vc. 15» 15» st»Z5â

ri s Barsà6«2 5 iHSvielunschub-drmlf

isbBasilidcs
z è Eliseus

D? 5
M-«

Bs15disBlut;g?sß
I2U44M.N. unsi.ß,

14bValerius ^ 6jWK^«GL acw

is « Mt.WHd.W?o ^ <rs Der folgen

isfZustira Z

17 g Paul Zzn.SCl'
Mm grossen ffifchMg /

18 >k>0lpl?5r?,27

-X6S Donner thut/
HcT Kr« der bcss.r
Lnc. VkSsl- >5.5» 4' M.

Carlhau- große
l9bGerva!lkö Aiol feuchngk.
»o c Migael ^ M22 LZZ vtn knallt, Wö»

>sUi9M v. Längster
Tag wet.

/X? cheDk? daß gross«

2idNbt.T«!x-Ä z

2zeio2Oo.Nit^ zAzis
szfBaMuS à27
24yIoh.Tärss.c^
Von der Phariseer gerechtiz?.

2sAs^yerharbê.
25bJoh. Paulâ ^
27c?.Schläf. W 7
28 d Benjamin ^ c?

29eM«Pg»j?^lu
zofPàGed. ^28

KH ^ <s t
MatH.5.TaSâl.l5

dch

'S. «LZ F Feld G-no
HSáH êwarm
Cv Gt und »md

See er- donner

Gr.u. ss.m.v.rvarm
-j'b schM, á welter.

21 a Codions
22 b Hel.ua
2z c àtUch
24DrvrM«ss
2s eUchasus
26 f Eleutherm
27 g Cutropius
28aRàeeOt

zo c Mian dus
EvaoMîmuLuoâ 14.
Z I D^Petron
We»ch«S»«I»

1 e Ricod^us
2 f MarceZi»9
z g Erasmus
4 a Evvard
s b BsntjacluS
6eWàrt»6

EveiMlium ru<. -5.
7 Vz List).
8àvard«t
9fLol»mbuS

logOrLptzitsn
iiaBasnabüs
iibBastlidev
1? e Elis us
Eo-mgelium Lucâ 5.

14 D4 Valer.

17e Paul, Jgn.
18 aÄMvipl)
19 b Gervastus

Iahrmärckteim
lör«cyM!.vai

Andone letzten Mß-
Beudvrss/ »nf??'.

Psnli.
«isl/ i.Witwcâk?
Bnren/ ben ìmeN

Witrevch.
DUon/ve» »?. Kijl
Aeltirrch/auf Iov.

Musset.
keL^usen/ Eennt.

nachIoh.Baptist,
àîiììiacht in real-

liS-/ke» i.Ms.
«Sise-'WM-
NàS/den r.Donst.
TwlftÄt bsv edilloa z

ben e?stei. donstaz»
Nèrdliligm/i4>Tdg

nach Pfingsten.
Olron / montag »st

Johann«.
Bontarlm / da« »5.
Raswssurg auf à

Wir«.
Nvmamwo^i«/ d«

ietztev Monstag.
St. Cerg«« / bea,

Mwoch.
Sk.L'laade bês.tag.
M. krsne/bnz srstm

Bi-uncxSag riech
Barnabé.

l«Emra/Uökn7it!st
Vtr«4dnrg/«:f hlo-

taim lLnuss«.
Sac,ee/ auf Job«

uns Vault.
Dillmerqon / cuff

lQîZvo, Ait.
Ulm «us MU.
UlkenaufIvhamu.
LUllch/lch.Tagnach

VfiNj-st.

K«,

l

Das leiste Viertel den 6. um 4.là 48. m. n. will

mit Piatzrcfien seinen Anfang ml,men.

3)eo ssîinmvnd den .« um ia.lll>r,44. m. u.fnyrel
mit feucht und naffem Wc-^er fon.

Dns erste Viertel den ->. um ^.Mr,»?. m- v. brmgt
nebst s»öucm Welter eiliMrDoimcr.

Der Vvdmond dn! »s. um?. Uhr., ^0. m-v. vcru»
sachcl hciffe Sommer-Tage.



Nachricht voll dem Ursprung dcr Fcyr-und Namens Tagen im Brachmonat

dem ersten Sonntag nach pfing-
!îen, bus zu dem Advenc/ werden
«!Ie Sonntage in gleicher Ordnung
^ortgezehlcc/ wie dann auch eln
ltleiches gcschichc in der Griechlichen
^wchen ver Sonntagnachpsing-
sten/ so heungs Jahr auf den 28.
abgewichenen Monats emgcfailcn
^ / heiße das Hcst der heiligen
^reyemlgkeit/und fo werde die üdri-
kcn alte der Ordnung nach; nem,
îlch der erste / andere/ dritte / zc,

Sonntag nach l>ir>irânz genannt/
also bis aufdcn ersten Sonnrag

Advents sortgezchlr; so kan auch
bieser Tag fcyrllch begangen wor.
ben seyn / wellen er ware der erste
Montag nach einem groi en Fest wie
°i«H.pfingsten warc.Ehe und bevor
aber hatten alle diese Sonntage
b>ie die vorhergehenden / ihre lTfa-
a'en von dem Eingang der tNcß an
"kro SceU hcur zu Tag die Evan.
Mia/ dieaufjcden Gomitag ver
handlet werden/ nebst der Ord-iung
^'s Abstands von dcm Sonnrag der
^ Dreyeinigkeit/ m unsern Taten
"crn verzeichnet werden; darum
^andieselben hier Aürzc halb über
Mzet/ und eint Und andere Fcyr^
^d Gcdöchtnus - Tage beyjeyec/
'eauf diesen Monac einfallen.
Mtodemus, war cinpharif er und
>amsherr d?s jüdischen Sanhe-
^ n / oder hohen (^onliltor j, meyn,
^ es g r mit u strm îíErrn und
MandThristo/ besuchte ihne bey

und unterr dete sich mitacht, und unterr dete sich
Er hac auch nach Thristl

rühmliche Vorsorge gethan

vor des H-ylands Be^rädnuß/ da-
rum zll liebem Angedencken lhme
dl ser Tag ausgezeichnet bleibet.

s-.BoNtfactUv,w..rdes BedäEehrjün-
ger / kam aus Engelland nach
Fi anckretch und von dar nachRom/
wo er von dem OabstAnno Thrijbr
7>7. nachTcurschland geschickt wur. >

de/ das U?ort GOrtes zu prcdr«!
gen. l.veiì er nun stch sehr emsig!
und ciferig in Forrpflanyung der
Lurchen Thristl b.zeigte/ h!r ihne
padst sachariaozum Ery- Ägchoft'
zu Maynrz gemacht. Als er un
aus elnein heiligen Eifer stch lnFri-
sien machte/ die Frisier zu bekevren/
haben ihn diese grausam umge-
bracht/ und im Jahr Christi?^,
emcn Märtyrer aus lhmc gemache/
so geschehen stsin soll den 5. Brach-
moant, darum lhmc dieser Tag zum
stäcen Gedächtnus gewidmet »st

26. Johann und Paulus sollen zwey
Aaminerliiige g'iwescn seyn Ton
stanriä/ der Tochter Tonstantmus/
welche/ als sic unter Julians Apo,
stata das Thristenthum nir verlas
jen wollen / heunl ch oen?6. Brach,
monat im ^Zahr Thristl z6z. sollen
enthauptet worden seyn; und also
aus dies n Tag die Marter-Tron
erlanget / darum dieser ihr Gcdächt-
nus Tag worden ist.

27. Slbcil Schläffcr, diese warm sibm/lüng«
I,»ge aus der Stadt chpheso so sich nach der
gemetnen 't s i>oon, wegen der graujaàn
Christen - Verfolgung Anno in einen
holen Verg verkroch.n, welche arer lits An-
no Christi 446 soUm geschlaffen haben lind
hieinit > ?â..',ahr wunoeclich erliaUc tvorden
seyn » darum dio ihr Gedachtims-Tag ist.



Verbessert.HttîmoMt Awettund Trwà «terBrach«
Govaeu-Aufgang q Uhi./ lO. sln. N»oergang7.Uhr/sc>.»,ri.,Im «blents««

Samst. .«Tbà'd à'2,^.xZ^ OTÄ2oc5btgael
-7. Jesus speißt 4°°o. Mono. Marc- 8. »»«Si. i;. st. z?. m. îaaogel. Wstthei s. ^

>ct Nat! neschschtm ^r. x 9iàn»â!â. «—Ss«nt.
Monta.
Zinstag.
Mttwo.
Donst.
Freytag
Samst,

Monta.
Zivstag

Mttwo.
Donst.
Freytag
Bawst

»?

SvWt.
Monta
Zinjtag-
Mttwo,
Donst
Freylag
Samst.

»».
Sonnt.
Mon! a.
Zinstag
Mttwo.
Donst.
Hrevtag
Samst.

Zl.

Mor.ta.

igîbeobaD á'2
Jesus speißt 4°oo. Mono.
2S ' isû â26
z d Cornell W-c
4 c r.ich «.25
s d Anselmils
seEsajas <^2z
?fWtltbatd M?
8gKtltan M20

vo» falsche» Vrvpbeteo/

9 CyrtlìmzK 4
iob7. Brüder IT'8
ncRahel «2
12 d Samson »Gis
iztKâys.Heîl «28
l4fBovavent î^n
is g Margreth ^2 z
KZvm uogerechteo Haoi-balt.

I6A M 6

i7bAltttu< Mi8
18 e MaternuS â 0
isdRosma â"
2oeCltasHart.»«ìl2z
2i fCleva «G 5

22gMar.Mag.rk17
Ies. weinet über Jerusalem /
-z A)A.S^Sà 0
24b ChrlMa à'2
2s e âê^s
2<d »' 9
27eMartha Nr»;
28fPantaleon «A 7
2? a Beatrtr á2i

à(Zdonn.
55 sind de- S uud

7.u.zo.m.n.hagll
irS^s dachsschô.

Ail-f plaz
Kc.tL»eg«n

Mare. 7.T»S»l.i5-ft.Z-m.
IcF Vl-t t'rer w^r »

CK Macht? welter,
chc? -Xsaöu

»9. U. 4S.M N. UN'à

os"tz s>^6)te drauf

êS GO" donner
s"iîî^ glSlffeMfstgi
êoc.l«.»«g»l. ls ft -l mio.

s'ck oebst

^Rth'tE, schöner

^ -b? êp. u. d

21^. j ÄtbanuS
22tiOla Ri lcr
2z f Basilms
24gIsh.îônf.
2s a Eberhard
26 d Ieh. Pané
27c7.Schlâffer
Taemgeli- «are. ».
28 Ben a.
29 «Peter Paul
zof PaultGed.

Gev«H««I.
I sî.htobald
aaMarhà
zbCornelt
4 « Ulrich

evaagel. Matlh. 7.
s l^)7 Anjet.
6eEsajas
7fWti!bald
8gKtltan
9 a CyrtvuS

10 b 7. Brüder
11 c Rahel
îumstkitmu Lu». 1«

12 Sanst.
ize

9.u.4s.M.N.Witte.
Viel gàger

tltS u d
Lucii i?.î«gSl 15. st> 6.WM.

unsersehnel

q- îl? leg

k ' wind

^ ZoMschön

^ .st B /Xch gui
L.u.ss.m.v. wetm

WGcstV lM-»g>0ss
Vom Pvariscer u.lPublican/ Loe.l». TaeSI.i4.st.4?.m.

»o A Jacàî 6 H ^ GHÌK19 Rosina
zidGermanubZL2iI^^ ^6 Gscheia.l2oeeit.Harl

i4fBonavent.
isg «argam
16 a Ruth
i?bMxtus
18 s Maternn<
Evay^eiium kucâ 19.

'«t. Vooeber«/'
Iacobi.

Srao/deoi.»''
Aogfturg / veî>

tag. „Beaocatre io z
goedoc / «os »
ria Magdaìe«»

Geiß/Svntag?
Jacobs.

Heydeiberg/ M
uach Margret?

Herljogenbuchs»'.
deo 1. Mitveê

Ilan«/auff ««»
retben-Tag..

Laod«m/«ssM»o
retheo.

Langîios / «tM
oach Margara)

LûcenS Sîitw
Morgareth

Semmmgeo
Ulrich.

«eveeiberg/ m»
rich,

«îilden/deo r.
Ncoß deo 7.
Orbe / MenteS

Margaretka
Sleioegg / «i

oach Gt. 5
Itirchweyh.

Gimen/ 1. M
«ecNugeu / »m '

cobi. «

Eem?«ch/«îi? >

rikios. ^

Stw. 5

». .j
0 / '

vid!S,SinMî«à«»ldShut/aM '
evdi. ^

?7-I!el.t.org /. 1

Mac.MegdA/
«els» -

d«n erste» M
Iklisa» / «0»

ri».

Vene um? ttbrzo.Min- N-dus »eiste T-ett4,
bat Hagel undRegen worauf schön Weiter folget.

Dcn lî. um?. Ubr 46. min. N. das iiciieLlecht/er.

Den 20. um y.Uhr 45. min. N das erste M
bring! gablingc mid unrcrstbeue Regen.

Der Vollmond den -8. um 8. Uhr ce min.>en»2. um?, uvr4».mm. N.vas neuex?,wl, rr« ^e» or» -«.um ». un» cc moi.
scheinet milDonermnd bringt nutzliche Witterung., wird semen Schein mugmer Witterung <5



Nachricht von dem Ursprung der Feyr-und Namens - Tagen im Heumonat-

AnselniUs, dieser ist ein Engcllän.
der gewesen/ und weil er im Leben
und <chr fürtrefflich war/ ist er
mit gemeiner VcrwiUigung der
Engelländer zu einem Abc / hernach
aber zu einem Bischoff nachCantus-
ria erwehlec worden/ er bac viel
nahmhaffcc Bücher geschrieben/
und hat gelebr zur seit ttennci irr.

Noch ein anderer
Anselmus ist gewesen unter br>6c.
ricol. welcher/ nachdem er gestor-
den/ sollen stch etwelche Lamp.n
wunderbarlicher Weist selbst bey
seiner Begräbnus angezündet ha-
den/ dieeineaber wollte nichtbren«
nen/ in welche ein Wucherer Oehl
gethan hatte.
Kilian, ist in Schottland von Herr-
lichen Eiteren geboren worden/
nachdem er Frankreich / Engelland/
und etliche Theil Teutschlands
durchzogen / und das Evangelium
von Christo geprediget/ ist er von
Canone dem Römischen pabst/ zu
einem Blschoffnach Würyburg in
Franckenland bestätiget/ daselbst
hat er den Herzog Gisbertum zu
Christlicher Bekanntnus gebracht/
also daß er sich mit vielen seiner Un-
tcrthanen / an einem H. Oster, Tag
öffentlich tauften ließ. Dieweil er
äder seines Bruders verlassenes
Weib zum Ehegemahl hatte/ und
sie ein abgöttisch gottlos Weib
war / geborte er, daß er sie / Geila-
na genannt / solre von sich thun/
darüber ward sie dergestalt ergrim-

met/ daß sie diesen heiligen Mann
eimchen Meuchclmördercn über ant,
worcer/ und bey nächtlicher Weil
elendiglich umbringen lass n / so ge.
scyehcn den k. Heumonat/ Anno
Chrrsti 700 Darum ihme dieser
Marter. Tag zum staten Angeden-
cken aufgezeichnetblcibet.

lv.Stben Brüder, zuderZeitHune-
richsdes WendischenRönigs inder
Wendischen Verfolgung waren
siden B üder auch sehr mitgenom-
men/ mit Namen: Bonilacius/
Servus/ Rusticus / Liberatus/
Rogarus/ Septimus/ Marimus;
diest sind um wahrer Bekanntnus
willen zu Carthago gesänglich an-
genommen worden / und mit greu-
lrchen Plagen/ zu Wasser und zu
Lande angefochten worden / und
bey solchen und anderen harten
Drangsalen allezeit Christo ihrem
Gberhaubt/ treu geblieben; endlich
sind sie um des Christlichen Glau-
dens willen zum Feur verdammt
worden/ das Feur aberwolte nicht
brennen / und thäte ihnen also kein
Schaden ; endlich warffe nmn sie
ins Meer / die erboßten Henckev
aber schlugen so lang mit Ruocren
aus sie zu/ biß sie ihren heldenmn-
thigen Geist ausgaben/ so geschehen
seyn soll den io Heumonat / darum
ihnen dieser Tag zu einer bcständi«
gen Gedächtnus ihrer Marter und Todes
gewidmet ist. Und weilen sie das Meer,
als todte Cörper, nit leiden wollte, sind sie
von anderen Christen aufgefangen und ehr.
lich begraben worden. Vici. v.A. rib, 111.

C



MgjkNM» î'undEmêMe? Veumoa.
Sovnen-Auhsans 4«Uhr/ z7.«m. Vîidergavg 7. Uhr/ 2z. min
Zinstag
Mi/wo.
Donst.
ffreylas
Samst

»â

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donjt.
Freytag

Samst.

Mvnla.
Zinstag.
Mitwo.
Donst
Freytag

>
Samst.

s»

konta.
Zlnstaq
Mitwo.
Donst.
Fr ytag
Samst.

z 5.

Monta.
Zinsta
Mitwo.
Donst

sdPo.t.Mos. ^19
z eSteph.erfi.^ 4
4»?ustm/IosMi8

g Oswald sM «

Fer Stumm« redt/

7dAssr^Don.M!28
L c Cyriacus »Wir
9dL«a >U24i

5Oê 7
sGottl.Agnî??i9

12 a Clara M 2
von drm Samaritan/

i z Hyp. M^
K4dSam«el M26
zft â iz

i-s d -â2S
-7eStt<nus -D i
tLfGolwÄd cDrz
rsgSebàS ès
Jesus reiniget 10. Aussàyige.

»0 Berny.àà 7
.ibPrtvaius W20

«a c Simphor.à /
zdZach. Aîi?

24e à r
2sfe á'

qVtNtiìus îS c.

Niemand kan a. Herrn dienen

27 IRu.ZLis
bA«g»isttnue»< 0

79c S-sls
eo d Felix,Adel M 0
zitRàca ^

«X? CPer. - schön

AGO?- ^Lwâ
Q H sorg? Woraus

12.V.4-Z.M.V. dcn.
jt.K «G und ha ml

àarc. »aast, i4.ß. ??.m.

tvlgt
ìlZc? waren

^ ^ - s/ wetter
gross

5 Wài. h.tz

n.u.sF.m.v.regea

o^Nhul SitA^ we.
kll» >o.Tâ»«l.I4. ß.i z.min.

XjIch2â abbess.
F^ur schön

CÄP.Tsch.
k 5 i. -HSlUt
«»G-H? schwjOwet
OH wich O mistutt

)z u.o.m v. W-Nd
rue. 17. tassl. > zâ. 5 '.m.

« tzi aD wet.

^ /? ge- HZch tràb
^XZ Srsdl, Zmz» wind

»» ^ ^ à^Sstreü ^.^lufl
'G 5.U.2O.M.N. vraus
Matt.«.DagSl.i? st.-« m.
H>G ^^êi«WkMgut
G G (s P.wtt.

ZS ««tàN unstàt
jchön^ -HT >

4l^» Issttüd.

« istisan/auf îan-eng. Messingen/ «alBartholom», gmeyfimmev/ b,n». MiLwoch.

gor»ach / d» tetftcn Mout. Der SchtteMorckt ober ist den i. Montag Im HerdMonat.

21 fCle.a
22gW».M«A.
2»aApàar.
24»Cyrst!na
2s cIaevbChr.
Tsansàm Zac.i«.
26^Dis Aà
27 «Martha
2ZsPho.ntalcon
29 g Beatrix
zcaIacodea
zi b Germanue
LüSg^tKVTAl«
I Kesszlq

îvkllgelmmMarci/.
2K i Po M.
zeC teph Er.
4fAustusJos.
s g Oswald
saStxtus
7 b Affr. Don.
«cCyriacus

Enansel. ku». 10.
9 Lea
ivtLauîtàA
iifGottlZgn.
I2g Clara
IZ aHppolim«
14 d Samuel
ist
««ogel. Luc. 17

16
17 e Serenus
igsÄvtwald
19g Sebaldus
20 a Bernhart

SlvgLmoitat-
>r«u/da> i. îLtt«'
Bifan</dm-?.t«S
BreuGârren/ na»

KarcholomZi. ^«ischiàst/alls»"'
gustin.

Brick / aus Mal»
H'-nmelfahrt.

Chlavon/twey I«
oor oaMvIemi!«

DiesseNdoffeu aufSt«
LaurenliiTag-

Gingezi/aosàttdo,
Eogsn/gllfBarlvol«
«of-sSeim/aof

tdoivmii.
Äufid«l/vor vereu«

Bdend.
^

iftschbach/aaf koren.
Gmff/den i.Sag.
«steig bsv Sauen/d»
ersten donstag naâ
Jeder UochuS.

«laris/Iinstsz »»<

WariiHmimelf.
Hultwyl/den 4.
kauiex / auf Wurst

HimmUfadrt.
?»tzffen/a«fBsrlbol.
Milden/den zo.öist.
Wurtev / Miwech

»or Barldloni».
Neuenßatt am Biez

icr-See/ denletst«
gir>st.Viebmarckt.

ObcrhaSIi, den
ein Roß Marckt/
soeraberaufeuien
Sonntag fallt/ ist

er mcnt. hernach.
Olten/Soutag nach

Warii Himmels.
Slappersiveil / Stit>

wcchvorDarthol.
«eichenst» / «us îo-

reutii. >

«Heinseldeo/Donst.
nach Batthtoni«

Schaffhaufen / ,»f
Bartdolome.

SckÄffen/iiuEAIi-
duch/deoi.SInß.

Uursee/aui Slsgußi.

V.Dai IttSe Diertet den um UÄr 4° Mm
wird m t vorinsr und Hagel ansaugen.

Der Neumond den r r. um e>. Udr ag. Min. Vor.
wirb uns etwas Regen bringen.

Das erste Viertel dev i s. umUhr ». Min. Vorm.
dörffic ci-uchen Regen haben.

Der Vollmond deu26,um e Uhr-->. Mm. Nach,

will mu schönem Wetter txesen Monat ende».



Nachricht von dem Ursprung der Feyr-und Namens Tagen im Augstmonar..

e. Oswald, dieser ist ein frommer
Christlicher Engelländischer König
gewesen, der sonderlich den armen
nohcdürfflgen Menschen mir ganz
miller Hand behülstlich gewesen wa,
re; er soll um des Christlichen DIau-
beno willen heffcig an esochrcn und
gerötet woiden seyn/ so geschehen
den s. Augvsti/ im Jahr Christi
642. Doctor Veda schreibet von
ihme und sagt: Daß nach seinem
Tod die rechte Hand/ damit er so

viel Allmostn ausgetheilet, nicht
verwesen stye/ und solche noch heut
zu Tag zu Sadenburg mir Haue und
Geädcr ganz unversehrt gezelget
wird.

i z. HypolitUs, dieser hat gelebt zur
Zcic vccu des Römilchcn käyscrs/
er hat auf Befehl dicsts Tyrannen
Decii den heiligen Laurentium in
dasGcfàngnusgeworffen/ dieweil
er aber d c Christliche Bekanntnus
und Beständigkeit an ihme vermer,
cket / und seine gottselige Vcrmah-
nungengehöret/ istervon <auren«
tl0 zum Christlichen Glauben be-
kehret worden/ worüber bcmeldrer
Decius dergestalt atlfchne ergrim-
met / daß er ihn mic Pftrdten
dui ch die Stadt schleiffen und von
einander reisten lassen, welchen
Tod er in beständiger Bekannrnuß
JEsu Christ» herzhafft gelitten/und
dardurch die Marter, Cron erlan-
get; darum lhlne dieser Tag zum
stären Angedcnckcn gewidmet ist.

20. Bernhardus-Dieser warder erste
Abt zu Clarevallis / und aus dem

Schloß Castellione/ oder wie erli-
wollenzu^ontanis/geboren Erhat
gelebt zu der Zeit Barbarosst des
keysers In dem 22. I hr seines
Alters ister mit dreyßig seiner Mit-
Gesellen in den Bernhardiner - Or
den gerretten; darin« bat er als ihr
Oberster odcrAdtgelebt zo Jahr,
und noch in seinem ^cben waren
160. C'östcr dieses Orde, s erbauit
worden. Er hat hessrig wider die
Heydnische und andere Abgötterei?
geprcdiget und geschrieben ; endlich
ist er nach viel gehabter Mühe und
saurer Arbeit in Beförderung des
Reichs Christi im 6z. Jahr seines
Alters / den2o.Augusti iisz ganz
seligiich gestorben ; darum ihme die.
ser Tag zum lieben Andencken aufge-
zeichnet worden ist.

27. Rujfus, dieser ist erstlich einHeid,
nisch er Ritter gewesen/ und hat sich
in seinem Amt ernstlich und ganz
aufrichtig gehalten. Nachmals ist
er zu Christlichem Glauben bekehret
Und ein wahrer Christlicher Ritter
worden; dann zu der seit Dioele-
tianiRömischen keysers hat erbest,
t/g wider die Heidnische Abgöi terey
stritten / und dieweil er dem Tcuffel
nicht weiche»»/ noch seine Abgötter
anbetten und verehren wollte / ist er
mit allem seinem Hausgestnde und
anderen bestandigen C bristen / nach
greulicher Peinigung umgebracht/
und in die sah! der lieben Heiligen
zur himmlischen Gesellschafft aufge,
nommen worden. Der Tag ihrer
Marter ware den27 diß Monats.



Oervkfferì.'perdstmolM. AK)M u.ErwW, WMAttjKmov.
Sonn«a,Aufg«og s. Uhr/ 24. «to. k^iders«ng6. Uhr/ z6. min.
Freytag
àmjì.

z<t.

> -

Monta.
Zinstag
Mttwo.
Denst.
Freytag
Samst.

17.

Monta.

Linstaz
Mttwo.
Donst.
Freytag
Camst.

z».

Monta.
Linstag
Mtrwo.
Donst.
Freytag
Saw st.

z».

Monta.
Ziàg
Mttwo
Donst.
Freyta.
lvamst.

isMttva
s g Ablolon2gÄbiolon jyhl2
Dom todt«v Jüngling/

îheod.Mas
4 b Esther 8

Hercule >«21
s d Magnus «5.4
?e Regma î?Ul6
«f «5 8

«aUlbardus
vom «-'.ssersüchtigen/

loKie Gorgo.M22
r? bUMx/RG» à 4

^ '^xs 'chö"
8.Y.I6. M.V. w>pd

èàc. ,7.<«ssl. iz.st ; >mt

à und
frucht

0., l- we-.
4eck^5e!n,lttdw,nd

5 .^verànb
an w i'e

ue. le.UogSt-1-stu.45.m-
2.U.42.M V dr^uj

DlA HHe «<8«schô

laeThobias
izdHeetor
l4tHâtzi^ «k 10
i5sNleod<muS4ß2»
is g «orne! us W 4
Dom fârncbmstcn Gèbott/

1/ Lamd àti6
i8bRosa M29
lscZanuariusBchii
aodFau. ^2^
,1 «Matth. e». à s
22jMaurilw» à2z
„gîinaîecl.

vom «ichtbrüchizen /
24 Roder.«2z
2sbCleopyaS »5 î
26eCyprtanus»<24
ay d Cosmus M 8

28tWencàM2z
29 f â 7
zosWvsHW tkd2i>

CSpgUl
àsâlàG lll^î^u; wett.

ô G K folg'
ieO jFftuail

c^vêd
Natt.»». Uagstl.

»egen

)5.u.8.«.V. Zweier
bel.

M uns unstà»

gt- 4gewû>k

K ^ gut
^z.Gg u» vtaHt
Matt.?.»ig«l.ii.st.;L. m.^wird NW drauf
H 2.U.26.M.V. folgt

lH^ s'ckîbàuff
n Ut. Kcgtwàs

àSLIckS^ starke

p V"? : wtnh
besser.

Herbstmonat

Atkirch/oufDîiâ!«
Äppeiuell/den i«.t»
Bcrn/den i.Zmftag
B>'r/ den lcî>l. dull?
-Siel/-. Mitwoch.
Bruntrut/aufstSaO>
i/oxocr/ven i.tioß.
Evssonay/d«n i.dva.
DonZschiog/wa.?
Erlenàach/deni^io.
?eldkírch/«llsg?i»
Kr?nrki ausMe.Gcb.
zrrvturg imBrnstg

auf Watcheu«.
îsryburOin Nctànî

auf î Erholiung.
Frutingen / auf den

ersten ZinstagoaÄ
demErlenb.mtrckt.

haßli den i. Wim
nachdem »«. Ta«/
so aber der »0. Tag
anffein Mitw. ftlll/
ist er selbigen Tag.
?eriseu/ausvlich».
angnan/mit.u-fEr

îangmbruk/». milw.
vor MichelStaz.

kanaöthal/i.Qrnil.
?aussendorg/aufMi.
kaosanne/dcni.don'
îeip,ig/ auf Michtli.
xentzdurg / den

Donstog nach Zar
tach-Aarekl.

Milden / Worse, /
den 2. Mitwoche«,
tulchausen/ aufch
Erdthung.

Münster im Aergêw/
Mvol.vorNich.

chxetor >
^«uß/ d<« 1. vvnß.
Rvdan/deoi.initt».

44»i '4 Oesch/den g.mitwo.
Is fNlcodeM? Orbe/mont, nach 4
t6gEorN l Peterlingen/deo »».
i7aLcM,erlU< »a«ce«/den I.oit.
r » k skns«, «vchebach/'Svvioia Gch-ngo»ll/mit.»or
i9«Zanuarius

21 b Prtvatus
22 c SympÄor
Evangelium Matt.6.
2Z Lach.
24 ttSèâloW«
2s ft «

26 g Genenus
27 a 3« Ruffut
28 bAugustinus
29c
Evangelium kur. 17.

zo Fel.Ä.
z i « Rebecca

1 fVeiena
2 g Absolon
z u îheodosia
4 b Esther
s c Hercu'e

Evangelium. îuc.i4.
6 Magn.
7 «Regina

9gUlhardus
loaGorgoàs

r2 c îbàs
Evangel. Match.

S^chltstmàlrîltt
Schwargenborg/de»

olochnr»/ den?. »t.Eergne/beu-.Mitw. Thun/den ie»ten Mit«. Untersten déni. Frertagr^ch^àn,
»ffervreo den à Zvftngen/Veo..««w ä.« aufüen«.«. ^wevumeuo«,

"^î^rvovung.

DaS leiste Viertel den -. um 8 Uhr 16. Mm. V.
bringt windlg Teller.

Der Neumond den l o.um ». Uhr 4». Mio- Vor.
bat schönes Weiler.

Da« erste Viertel den -8 um r. Ubr 8. Mm. Vo».
veruisnchel Negenweiler.

Der Vollmond den 2;. um 2. uhr 26. Min Vorm.
ist nebst starckem Regen làch windig.



Nachricht von dem Ursprung derFeyr-und Namens Tagen imHcrbstmonat.

6. MagNUs dieser ist in Apuîm von
ehrlichen/ doch Heidnischen fiteren
geboren/ nachdem er nun alcwar/
gtcng er fleißig in die Versammlung
der Christen und hörete ihre Lehr/
dardurch ward er zur Christlichen >

Erkanntnus gebracht. Zu der Zeit
abec der greulichen Verfolgung un, '
ter veclo dem Römischem Hcyscr, ist
auch dieser Magnus gefangen / und
fur Scvermum den Heidnischen
Richter mit grosser Unbarmherzig-
keit gebunden / und jämmerlich zer-
schlagen/ geführet worden / in sol.
chcn seinen Aengstcn hater den Sohn
Gorres JEsum Christum angcruf
sen/ und gesprochen : OHErr^ZS
su Christe / verlaß mich nicht in mci>
nem-beiden/ und scheide dich nicht
von mir, hie und dort ewiglich/ und
behüte mich durch deine göttliche
Gnade an Leib undSeef und sprach
zudem Tyrannen: Fliehet von mir
ihr Ubclrhater/ ,hr solr mich nicht
bewegen, eueren Götteren zu opfe-
ren/denn in dem wahrenGOtt stehet
mein Heil und meine Ehr / in vessel-
bij-cn Hände beseht ich meine Gcel.
Er ist beständiginwahrer Christli-
cherBckanrnus verharret,Und nach
vieler greulicher Marter den 6 d>ß
Monats g köpsst worden / darum
diß sein Gcdachtnus-Tag ist.

2Z. Tccla, dicft ist eine Christliche
'Zungcrin gewesen des Apostels
pauli / welche ihren Christlichen
Glauben ungeacht allen Vcrfolgun,
gen friy und beständig bekannt / und
d»c Heidnische Abgörrerey v.rdam«
wer hat; sie ist aber alier Versol,

gungen ohngeachc ncocn anderen
Christlichen ^)ckenner^n h«,ffi i gc-
peiniget/ denen zischenden -^ch!an-
gen / wie auch denen brüllenden
Löwen und grimmigen Särea vor,
gcworffen worden / welches sie

mit beständiger Sckann nus chees

Glaubens und mit cinbrü.ssigcm
Gebättzu I-esu Christo uberstan-
den / und solches alles standhafft
überwunden / so geschehen auf den

2;. dieses Monats/ darum diß ihr
Gedächrnus. Tag worden ist.

^O. Hierolllimus, dieser ist derfürtress i chen,
hoch » berühmten und bcrcdiea Lehrer einer,
welcher ist gebürtig von Stridone, welche
Stadt gelegen ist an den Grängen Dalma«
tien undpànnonten, dieselbi^-cist von den
Gothen gany verwüstet worden Sein
valter hat Eusebius gehcissen, in seiner
Jugend ist er gen Rom, daselbst zu studie-
ren, geschickt worden, allda hat er mit
Fleiß Donatum und Biciorinum gehört,
und ist ein Zeillang Damast des pabsts
Schreiber gerveßt, darnach ist er den mehs
reren Theil Europa und Asten durchzogen,
damit er die Sprachen erlehrnen möchte,
Gregorium Nazianzenum hat er in Capa-
docià, rkpiphanium in der Insul Cypern
D»num Alexandrie in Egypten gehört,
und von ihnen nicht allem in den Spra»
chen, sonder auch in heiliger Schriffr des
Alten und Neuen Testaments unterrichtet
wurde. Nachdem er solches ausgerichtet,
hat er sich gen Bethlehem in das Stadtlein,
in welchem unser Heyland IEms Christus
geborenist, zu wohnen beaebcn, dase'bst
hat er mit grosser Arbeit und Fleiß die Bib-
lischen Schrien ausgelegt, und in aller»
Hand Sprachen getreulich überseyet, wie
solches noch seine Schnssten, soin grossem
Brauch vorhanden seynd bezeugen. Zu
Bethlehem ist er friedlich in wahier Christ,
sicher Lckanntnus von diesem Jammer,
thai abgeschieden, im s». Iahr seines AI-
tcro, Anno Christi 4» r.



Verbessert. WetKmoà Mtttu»Erwchl. Uîter. US«nmoa«>.
Melboden/erst Zmst

Gsimen-Auffgang 6. Uhr/14. min. Nidergang s. Uhr/ 46. mir > à/«ilw.n>---
4°.

hdWM«
Movta.
Ztnstag
Mttwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

'SM
Monta.
Ztnstag
Mitwo.

Vom «vchzeirliche» Kleid/
-Aï? Rtmtâ s
2hH«0dêMà»D 8

zcLuerelta 0
4d^ranh Stziz
seCvnstans
es Angela M 7
7 g Judith M19
vo« deß Königs Sobo/
8 Ameliaà r
sbDtonisius âiZ

iczcGîdeon

il dBurckhmd«L 7

l2i. r«gsì. il,st.zî.m.
6. U.ir M.N..w!nd

md
cnck groß

K gkwàsser
draus

ein stmmN. l2s b Cléophas
Mb" --

Evavgelinm Mat>5.
20 Faust
21 e

22f
szgLlnaTkcla
24aRobmus

Ard»rg/dcn
Basel/auf SiM.J»>
Bärn/den 1. z-nstas/
und de« 1. jinst. b»k

Simon Judâ.
«rugg/de» 4. ?ink
«üren/ den erst uM

lersten Aitwocheu
Burgdarf/ milroock

nachSl-IIenleg.

Job-
Ws.
O 7. U« Z. M. N folgt 28 e Wtmeela.9àlt

Donst« laeWalftled «L19
Freyta. izsColmanumM 1

Samst. i4gCalixtus Mi?
4», Aon der Rechn, deß Königs. Mal

i s AurellaM2s
Monta. iLhEs - M 7
Zinstag. i?t Lueiva M20
Mitwo 18 d á 4
Donst. 1, e Ferdinand á»7
Freytag 2OfWendeltn 2
Samst. 21g Ursula W16

4». Ovm Unß-Troschm/
22I5Ä Colum.»^ I

Monta 2zbSevàus
Ztnstag 24cSalom< M 2
Mttwo. 25 b Crisptnus M17
Donst. 26eAmàus Oh
ffreyta. «?sCabina
Samst. «?g ^ Mo

44. Vo».dcß Obersten Töchlcrlui.
«- ^29 Narcts.bK!4
Monta.' 3O b Theon.H. M27
Znstag jzicWMang 9

Orlge

stjeHS ^ we er
» Qcktttf- Deinige
^eG tag

1).it.«agSl.i--.st.46^m.
K O qcH LO w.na
O ^(5Sssetzt;VS^ gut

8.U.Z9 M n weter
lUrF c^bltk

QG schön

ê» àZ Rah« folg»
^>PZ5?!.ch j à grosser

Mr,2». U«gSl.r° st.2Z.M.
' /Xîl- ^Ufî

/ ream
i.u.28.m.».nebst

LZ ö Wird stürm.
wett.

LZHZ^ neblig

àD we le-
Matt. s. Ulßsl.-o. A.° m.

/X F jchön
bTâlen hvâ O g t

iO. u 0 m. v.weter

2Mî
b

25 s

ss g Lssns/Hie
VVsinmsciLK^
-aRemigius
,d
z c Lucretia

«oangelium Jod. 4.

4 Frantz
seConstans
«f Angela
7 S Judith
î a Amelia
5dDionistus

roe Gedeon
îvangeliumMat.i».
11 Gurck.
12 e W^sried
- z f Colmanus
i4gCalixtus
i^aAmlta
i5 b

»7cLuelna
«vavzel.«src. -2.
iZ
19e Ferdinand
2Q s Wer.deitn

êucecn/eus êeodege
kûcenS/den le», mit.
«eyenfeld / «à
Pklavrd/mö.n.Wich.
Münster im Aergvw

auf Ursula.
Oesch/frevt.n.GaK
«asperSweil/ mit«.

»er Dionistj.
Rpchenbach/Venl»»-

ten Mstag.
RotschmSd/it.n.V«.
Gauen/aus den «7.l.
«chlZpffen/erstZmß.
Wchw-rtzenburq/del

lotsten Donst.
Gchweid/Galleuta»
Signau/den z.donst-
«olothuni/ linste»

vor Easten-r««.
G-Troix/ den ersten
DonstnschMichili.

«t. «allen/ GaNst.
nach GaLen-îla».

Nàrscm/den i.unS
letzten Miwo».

GaldShllt/allf««S.
Wangen/vost.o.Tal
Wedjschwyl/ dbst.
ÄZWisao/ Gaiustaß

nach «asti.
Winsetthnr/ Don?.

vor Gaiîi.
Widlispach/ den 2».
LvstngM/den i.mir.
Zug/aufGalleutag.
Ineystmmen/ dvuft.

vor «!«. J»dt.

DaileisteVicrtel den, .um s.ll^i ^M.N-ist wmdiq.
Der Neumond den-> um 7. U. z. M-n. N. ist faiàDaê erste Viertel den .7. um 8. Uhr Mm. N-

brmgl elwaS schönes Wetter.

Der Vollmond den-4-'M1. Mr -8. Mm. Nach.
bat stürmisches Wetter.

Da« leiste Virrtel den ,i. um i". Mr.°. Mm.
Vorm. cndel diese» Monat mit schönem Wetter.



Nachricht von dem Ursprung der Feyc

^l.îîrsà, dieses soll eine Christliche
Jungfrau/ und des Königs Noci
Tochrcr aus Engclland gewesen
seyn, welche eilff tausend andere
Jungfrauen von hohcnGeschlechccn
an sich gezogen/ und zum Christli'
chcn Glauben bekehret hab«m soll.
Aus Engeiland soll stc nut ihrer Gc-
scllschaffc in Franckrcich gezogen/
von dannen gen Basel auf den»

Rhein geschiffct. Daselbst ward
ihren pantolus Bischoff zu Basel
zum Gcfchctcn gegeben/ diese schö
ne / adeitche und Christliche Gcsll-
schafft gen Rom zu begleiten Nach
eimchcm Auffe»»thalt zu Rom »st

diese Königliche prwceßin wieder
nach gedachtem Basel gereiset, da-
selbst liebreich aufgenommen / nach-
Werts mir ihrer ganzeo Gcscllschafft
auf dem Rhein nach Cötlen geschif,
fer/ auf solcher Schiffahrt aber
ist ste von den Hunnen an der söge,
genannten Blue-Gaß überfallen/
und diele Urlula mit einem Pfeil
durch den Hals geschossen/ und mit
ihrem ganzen Anhang der eilff tau,
send Jungfrauen jänunerlich um,
gebracht worden / /andere seyen
i-ooo. / Die behutsameren seyen
keine Zahl / und ihre Leichnam zu
den Maccabercn begraben worden /
so geschehen seyn soll den 21. ìVein
monac Anno Christi 240. Dannen-
hcrihr/ zum immerwährenden An-
gcde.:cken dieser Tag aufgezeichnet
bleiber. Die Römische Kirche hal«
ter dieser Heerjührerm Ursula zu Eh-
rcn/ ein jährliches Fest/ Uvd wird
siefür e»ne Patronin der Ursuliner,

und Namens-Tagen im Wemmonat. s

» —
Nonnen gehalten. In der Heim
Reise ohnscrn Basel jeyenaus dieftr
Geftilschafft Se. Christiana / Ku-ii-
gunda/ Mechtildis samt Vibandis
emer Magd/ auch umgebracht wor,
den; und als man den Leib der
Christiana zu Grabe tragen wollen/
habe man ihn nir verrücken können /
bis zween junge Stier/ so zuvor
nie eingcwcttet waren/ dafür ge
spannet worden / von denen scyc die
Leiche auf den höchsten Grad des

Bergs der dißknahl Baßlffchen Herr
schafft Riehen/ gebracht worden/
und habe ihnen an solchem lVerck
alle Felß und Bäume weichen müssen;
dahin wurde nach der geir eine Ca,
pelle gcbauet/ deren man den Na,
men dieser heiligen Ursula gegeben.

26. Amandus, dieser ist ein Trajer.
tetistscher Bischoff in Vasonia ge.
wesen. Au feinen Zeiten war das
Dolck im Land ganz wüst und wild/
daß sie keinen rechten Verstand bar,
ten/ weder in N)eklichcn noch in
Geistlichen Sachen. Vcrhalbendie,
ser Amandus/ als ein fleißiger unà
Christlicher Bischoff/ v:et Mühe
und Arbeit gehabt / biß er solches
unbertchtetes und grobes Volck m
eine Christliche vrfflplin und Ge,
horfam gebrachchat/ darum er dil,
Üch Amandus/ das ist / der von je,
derwan folt gritebet werden / ge,
nannt wird. Er »st endlich nach
vieler Mühe und Arbeit den 2z. diff
Monat seliglich gestorben / d-rum
drß sein Gedächrnus-Tag worden
ist.



Berb -rm. AAmtu.Erwch5. MteWei
Sonn«n,Aussgang/ 7. Uhr/ 6. min. Mdergang 4. Uhr / 54. min
Mitwo.
Donst.
Frtyta.
Samst.

«5.

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.
Freyta.
Samst.

4«.

Monta.
Ztnstag
Mitwo.
Donst.
Frcytag
Samst.

47.

onta.
Zinstag
Mitwo
Do«st.
Freyta.
Sanist

4».

Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donst.

id ein wind
2e Aà^t(i.âî 4î-kÂ Kor«tt àbrtn>l
ziThsophilusMis zZ schne-.

»«Sigmund «Zâ28 floktr.
IEsuS stillet das Meer/ ' Matth.î.îagSl.?.stun.z7.m.
5 M.ia.à'0^
sbLeonhard à^2 CA.reqen
7 c Florentin -W 4; vermischt/
8d Claudius «Wl6 A12.u.24.m.n.ned«l

/S Uwii d9 e Theodor
lofîhadàus
Ilg < i

«28

W 22

á c>

âi?
à-7
zzxi i
52^26

Vom guten u. bôsen Saamm

12T^ Mar.P.Aêî4
lzbBriocius Atzi?
14 c Frtdrtch
i s d Leopold
ise 5
17 s Casimir
18 g Cuaenws

Dom Senffkôrnlein /
15
2obA«o< mt2s
21 e Miv
22dE«li. Mi 5

2ze Clemens M.o
24fChrysosto. <K24
»5 g «8
vom Greuel der Verwüstung

26 «A 22
27b Zeremlas ^ ;
28cSostbenesz?î,t8
29 d Saturnin. M 0

zoe -, -

»asät
gut

^ e Gchweier
et gwss.r

wind
AA^'empôre'iîvM
)6.u. 5 ^.m.v. wieder
LlcL s chnee

im? legen,
Mattb.lZ.î»»«!-». <.iâ

M
QS'stiltkzblsstr

Kcweler
7.u.is.m.n wnd

FS ^ èAFaAnM
CK wtk,r

gut
M»ttv.24.r«g«l.» st.4s.M.

O S lìosp.WEscht.
«<? QD sct àî>

xs HZ ttàb
4 wtrdig
i.u. 17.M. v. wer.

21 g Unula
22a Colêdus
2z bSeverinuv
24 c Salome
Bvimgel. Matth.
25 Crisp.
26 e Amcmbue

27 fSabina
28 g

29 a Narcissus
zobTheon. H.
z i c Wolfgang

îvengel- «Mb. ».

2<
z fThéophile
4 g Stgmund
r a Malachias
6 b Leonhars
7tFiorenin

Eeanfiel. Match, z.
8^.- Claud,
se Theodorus

ic-fThadäus
us
i2aMarttnP.
iz b Bricciuv
i4eFridrtch
Cvugel. «att. l)
isD2<5 Leopo.
iseOihWailN^
17 f Casimir
i8gEugeà
isa

7>odlmârckte.
l Veleu/ l>,u ^

^ !«eschi/ dm
Sir-iu/ d«'> ». ».> v

Arverk/!'en i V»!-

woch naàGioI"
B«den/.!>ifOldnl»o
Btrn.-mttw.s.Anoi
Berscl'er/vm-.Fn«
Besanson / - zensta^

Bex/den-, djß/ M
den letst. donst.

Siel/den - M>M,
BlanSendurg / »>'

Otbmaii.
Bricntz/den ». êBurgdorff / Don«»-

vor Wartini.
Cossonnay/d ». dom

CviM/den ».Mit«'
Erlebach/dea ». >>»'

vor Stndrt.
?ratigen/den»e M
Fridurg/ Herivgê

buchst cvMartii»
Langeathal/ Muß»

nach Conrad.
?»usanne/«r»e donst
!êaoderen/d»n i.wit
êauoen/di i. boost,

nach AllerHeliige»
Zstry/den letzt, doit
Mellmgen/anfToul'
Wttdeo/ den »».
Worse«/ den«»,
Münster im Aergî»/

auf Calbarina.
«utteu/». «itwo«

vor Andrà.
Neuenstatt am B></

ter-Gee den letftZ
Dinst.Viedmara>

veuß/deu letzt, dov-
Oesch/den letzt. ds»>

Ollen/Unst.n.Sii»
,.iZud.mon.o.Sl.H

Vetterliogen/Doüst'
vor Wartini.

Zlb«in.feldea/ Do»ß'
nach Aattiut.

Xek/freyui.dem n-
«chafhaus.aufSîal.
eilt«n/sam.o.»«ch
Gurse» / moot. o«4

Uod«rseen/»itwo»»or «»tbarin» Melsch-Venenborg den, Mitwo». «ifflifvurg/den i» Mer Heilig«,.
Vfferden/iin» mcbCetdirilla.Tag. «attenwyl/den».Mitwvch. Sàa«n^«,ff0tlmari. V.oiS/dea l»tzt.tin4

Der Neumonden 8 um ,a. Uhr-4. Mm.Nachm. Der Vollmond dm-z „m 7. U!>r > e- Mm.'Nach^
bringi u>>c>esmidc Nebel. wird durch einen Wind mit ichön Wemr bl iustest.bnugl u>>c>esmide Nebel.

D aterile Viertel den,6 um 6. Uhr 5^ Mm.
Vormittag, will unt Schneeflocke» bringen

Da» leiste Viertel den?o rm >. Uhr 17.
Vorm. Hai ilmlich ungestum Wetter.

Mist-



Nachricht von demUrsprung derFeyr-und Namens-Tagen im Wintermon. '

^9- Elisabetha, diese ist eine Tochter
gewesen Andrea/ des Römgs aus
Ungarn/ sie war eine Gemahlin
Ludovici des Land Graafcn in
Hessen / welche um ihrer Christll,
chcn Übung und Miltätigkelc willen
von des Land, Graafcn Rühren
heffrig gchasset/ und angeklagt
worden/ als od sie mit ihrer nult
reichen Handreichung gegen den
Armen lund Nohrdürffttgen / den
Land Graafcn/ ihren Seherin /
in groß Verderben gebracht hatte.
A er diese gottselige tLlisadcrha
ließ sich durch solches alles vonch-
rem 4h ljrlichen Leben nicht ad,
wendig machen / sonder sie wüßte
wohl / daß BOtt und auch i r Ehe-
Gcm hl ein besonders tVohlgcfal
len daran hm te. Über alle tVohl
tharen, so sie den A. men bewiesen /
hat sie einen herrlichen Tempel zu
Maroburg ln Hessen und einen nuy-
lichen Svitthal gedauet/ und nat
herrlichem Umkommen zu Verpfleg
der Vedürssrlge-- reichlich begaber.
Sie ist den l 9. dlß nn I.'chr i2z i.
selig! ch gestorben/ darum diß ihr
Geoàchrnus Tag worden ist.
Von Papst Gregorio lX. ist sie in
die hl der Heiligen geschrieben
worden,

22. Cecilia, ist eine heilige undCbrist,
lichc 'Jungfrau von hohem Römi,
schem Geschlecht geboren gewesen,
sie ist Valcriano einem edlen Rö,
mischen Jüngling vermählet wor,
den / oenjclbi^cn hat sie mltTybur,
tio und anderen zu der «erkannt,

nus Christi gebracht vieweilaber
diese heilige Cecilia vermög Christ,
lichen Glaubens sich wciger c den
Göyen zu opffercn / und also offen-
bar wurde/ daß sie eine Chnstm
wäre / befahle der Tyrann Almachi
us sie zu pcmlgen / und mir sieden,
dem ìVasser Tag und Nacht zu
beschütten/ welches alles sie m t
ungemeiner Grandhaffcigkeltgelic.
ten hat / biß sie endlich den 22. diß
Monats enthauptet/ und also die
Marrer - Cron erlanget hat.

25. Conraduö, dieser Conradus ist
ein Teutscher/ aus adelichem Ge-
schlecht geboren. tLr ijt in heiliger
Schnffthoch erfahren und mit be-
sonderer Gottseligkeit begabt ge,
wesen. Auch ist er um seiner Ge,
schicklichkcir willen / von Nothings
dcm Bischoffzu Costang. zu einem
Vet Hörer Geistlicher Sachen vec.
ordnet worden, Nach A 'sterben
deß obbemeldten Kischoffs ist er
von St. Ulrich zu einem ê^ischoff
zu Cdstantz crwehlec und bestätiget
worden, tllan schreibet/ er hade
übcrdem Altar im Reich eine Spm«
ne unwissend gettunckcn/ die sey
nachmals über T'sch zum Halß/
unverlegt wledrum heraus gekro,
chen lVcr da glauben will/ der
mags glauben »endlich »st er in
seinem Sischrhum Costany/ den
26, diß Monatsln e.ncm hohen Al
ter sctiglich gestorben/ darum ch

me dieser Tag zur Gedächtnus
ausgezeichnet bleibet.

D
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Nachricht von dem Ursprung der Feyr-undNamens-Tagen imChristmona-t.

12. Ottlia, ware gebürtig aus Nur,
gund / ist blmd zur Welt geboren
worden/ nachdem sieabervon St
Gerhards gerauffc/ siye ihr das
Gesichtvsn GOtt gegeben worden.
Darnach hat sie sich in ihrem Vab
tcrla d m ein Kloster begeben, und
daselbst ihr Leben seliglich geendet
Anno 7 > o. diese Ötiliam verehren
die abergläubischen Leuthe furdsn
wehe Tag«n der Augen,

l z. Lucia, ist eine Christliche Iung,
frau aus Sicilien gewesen/ hat
sich offt li» der Gemeinschafft der
Christen befunden / und sich zu ih-
rem Glauben bekennt/ worüber
sie von ihren eigenen Verwandten
und Befreundren bey dem Richter
vioclerianoverklaget/ vondemftl.
bigcn zum Feur verdammet/ so sie

in beständiger Bckanntnus des
Glaubens an Christum ausgehal,
ten, biß man »hr endlich ein

Schwerdt durch den Halß gesto-
chen / und also die Martkr Cron
erlanget hat/ so geschehen seyn soll
den i z. Christmonar/ darum diß
ihr Gedächtnus, Tag worden ist.

i4.NicasiUs, dieser ist ein Franzoß
und ein Renensischer Bischoffgewe»
sen / er hat sich in glücklichen und
wiederwartigcn Zeiten in seinem
Amt/ und in der Vandalischen
greulichen Verfolgung / ganz
Christlich und beständiglich aus,
geführt/dann er hat die betrangten I

Christen wieder die Vandalische >

greuliche Tyranney starckmühtig
gemacht / und auch selbst dar-
wieder mit Lehren / Bitten und
Bätten gestritten. Endlich ist er
micvielen frommen Christen durch
Tyranney umgebracht / und also
von seinem elenden Leben seliglich
erlediget worden.

26. Stephanus, dieseristzu derzeit
der Apostel ein Diaconus/ und
ein Mann voll Glaubens und des
heiligen Geistes gewesen. Dieweil
er aber öffentlich die Halsstarrig,
t»ir und mörderische Art der Iu-
den / mit grossem Eyffergestrafft /
und ihnen angezeiget / daß ihr
Reich ein Ende habe/ und der rech«
te Meßias schon erschienen wäre,
ward er zur Stadt hinaus gestos,
sen. In seinem Gebätt hat er den
Himmel offen/ und Christum zu
der rechten Hand GOtte« siyen ge-
sehen / dem er seinen Geist befohlen
hat. Ist also gesteiniget worden /
und wird für den ersten Märtyrer
nach der Aufferstehung Christi ge-
halten. Des Namen» Stephani
genannt/ seynd etliche zu unseren
Zeiten um ChristlichcrBekanntnus
willen umgebracht worden / als
Gtephanus Bruno/im Iahr 1 s 11.
Ltcjànus clelâ borge in Franckrerch/
im Iahr 1534. Item / Stepha,
nu» Magnus / im Iahr 1546. und
dergleichen noch etliche mehr.

Ins könfftige ein Mehrers.
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